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Der Ausgangspunkt einer überarbeiteten Fassung der 1995 rnn der Freien 
Universität Berlin angenommenen Dissertation ist die wohlbekannte These rnn 
der ..inspirierenden Allianz von Denken und Kino""(S.12) bei Godard und Deleu,e. 
Die Auseinandersetzung Deleuzes mit dem Kino als Ort einer konkreten materi-
alen Gegenständlichkeit von Denkformen begründet ein neues Konzept für das 
moderne Kino. Die zwar technisch erzeugten. dem Pro1.ess der Reflexion aber 
vorgängigen Bilder liefern nach Deleuze ein Korrektiv zur Denktätigkeit. Sie bil-
den im Medium ihrer kinematographischen Fr1.eugung aber zugleich eine Gestalt 
rnn Absichtlichkeit und Funktionalität aus. die Denken und \Vahrnehmung in 
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ein qualitati\ neues, spannungs\ollcs \'crhültnis zueinander setzen. In dieser 
Wirklichkeitsauffassung. in dt:r die \Vahrnd1rnung der Rdkxion \ orangd1L um 
zugleich durch eine be\\ usste Gestaltungsabsicht erst konstituiert zu werden. 
gibt es eine auffallige Parallele zur Filmarbeit C,odmds. der eine best'.indige 
Verschriinkung \Oll Wirklichkeit und retkktierter Wirl,Jichkeit zu thcm:nisicren 
\ ersucht. 
An diese Z\\Cifcllosc Geistcs,crnandtschaft anknüpfend. will Büttners Band 
einen Beitrag zum Kino als Werkzeug des Denkens leisten. \\obci sie ,ersucht. 
die Denkformen des Kinos in dem politischen Gehalt der Bildproduktion - und 
damit -- verknüpft die Frage nach ihrer Funktions\\Cisc anhand ,un Beispielen 
Ciodardschcr Video'.isthctik zu beschreiben. 
Die aus dieser Absicht entstandenen dr-:i Kapitel lassen sich in Z\\ei 
eigenstündige Komplexe gliedern: Den ersten bildet das Ddeuze gewidmete Ein-
gangskapitel, in dem Godard in Zusammenhang mit den Delcuzeschen Kategorien 
des Zeit-Bildes thematisiert\\ ird: von Deleuze \\ ird die Kategorie des Zeit-Bildes 
zum entscheidenden Phünomen des modernen Kinos erhoben. Der Z\\ eite Kom-
plex besteht aus Kapitel zwei und drei. in denen die Philosophie als eine Form 
der filmischen Praxis in der Gestalt der .Montage· und des politischen . .\rguments 
erörtert wird. 
Während im ersten Kapitel Deleuzes Buch Dus Zeir-Bi!d (f.:ino .?) Z\\ ar selek-
tiv. aber pr'.izise zusammengefasst ,, ird. erscheint es trotz seines Umfang uPd 
interpretatorischen Aufo andes - nach heutigem Forschungsstand zu urteilen -
oft redundant. Zahlreiche Lektüren. die Deleuzes Kino-Theorie \ orstellen. bele-
gen dies. Neues ist schon eher dem Z\\eiten Kapitel zu entnehmen. das Godards 
Videoproduktion Jci er ai!!eurs ( 1970-197-1-). in der Godard eigene frühere Film-
aufnahmen ,·on Palüstina einer Re, ision unterzieht und mit Aufnahmen des tristen 
französischen Alltags ,crbindet. zum analytischen \littelpunkt erhebt. Büttners 
Vorhaben. Godards neuartige Pädagogik der Bilder und des Denl-;efö mit Deleuzes 
\Vahrnehmungslehre zu kunfrLmtieren. gelingt hier insbesundere im Hinblick auf 
die Illustration von Godards f\.lontagekonZl'ptiun. 
Der ,, issenschaftlichen Bc,\eisführung \\ äre mit diesem Kapitel bereits 
Genüge getan. Duch die Autorin ent\\ickelt im Z\\eiten Kapitel anhand 
ausge\\'ühlter Bildersequenzen aus Ciodards Hi,roirL'l1! du ci11L;111c1 ( 1989-1997) 
einen \\eiteren Aspekt: Er betrifft die tutalitäre \lacht des Faschismlb. die Godard 
mit der sozialen ~lacht des Fernsehens parallelisiert. Dennoch bietet das dritte 
Kapitel keine ,, eitcrführenden Einsichten ab jene. die bereib das Z\\ eire Kapitel 
dank des sorgfältigen Umgangs mit konkreten Bildanalysen liefert. Eine detail-
lierte Auseinandersetzung mit dem Thema \kdialit:it und Faschismus,, ürde. \\ie 
der Titel . .Vom Überschreiten der Bilder„ nahe legt. den Rahmen dieser .\rbeir 
aber wohl übersteigen. Ob,,ohl dieser fümd für die .-\1ulyse der GLkiardschen 
\'ideuästhetik in Hinblick auf die sozial-pL1litischen und iisrherisl'11en .-\spekte 
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eigenständige Akzente setzen kann, vermisse ich jedoch eine kritische Ausein-
andersetzung mit der Delcuze-Lektüre, insbesondere in 1-1 insicht auf das Thema 
,,Politik" bei Deleuze. 
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